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Ziel dieser Arbeit war, Grundlagen für ein Dokumentationsprofil für „Bibliothek und Archiv Aargau“ 
zu erstellen. Das theoretische Konzept des Dokumentationsprofils geht auf Hans Booms zurück 
und ist im Kontext der seit Ende des Zweiten Weltkriegs besonders virulenten Debatte im 
deutschen Archivwesen um Funktion und Selbstverständnis von Archiven zu sehen. 
Überlieferungsbildung durch die blosse Übernahme von Akten ablieferungspflichtiger Stellen bilde 
nur einen Teil der Lebenswelt ab; sie müsse ergänzt werden um eine solche nicht-staatlicher 
Provenienz, so lautete ein Hauptargument der Debatte. Es wurde vorgeschlagen, nach dem 
Erstellen von Dokumentationsprofilen die Überlieferungsbildung im Verbund anzugehen. Ich stelle 
dem entgegen, dass Überlieferungsbildung im Verbund bereits seit Langem praktiziert wird, 
während Dokumentationsprofile erst seit etwa zehn Jahren breitere Beachtung gefunden haben. 
Die Überlieferungsbildung im Verbund stellt somit die Grundlage für Dokumentationsprofile dar und 
nicht umgekehrt. Letztendlich handelt es sich um einen Kreislauf, der im Wesentlichen die 
Elemente "demokratische Diskussion um Überlieferungsziele", "Austarieren von Archivsprengeln", 
"Kategorisierung und Auswahl von Quellenmaterial und -produzenten, die zum Erreichen der 
Überlieferungsziele geeignet sind" und "dauerhafte Archivierung dieses Materials" umfasst.  

Das Dokumentationsprofil ist ein Instrument aus der Archivwissenschaft. Ich habe in dieser Arbeit 
versucht darzustellen, dass es auch für die vereinigte Institution "Bibliothek und Archiv Aargau" 
tauglich ist. Dabei identifizierte ich die Sammlung von Argoviensia als Alleinstellungsmerkmal. Die 
Aufgabe von Bibliothek und Archiv Aargau ist es, identitätsstiftend zu wirken durch Überlieferungs-
bildung mittels der Sammlung von schriftlichem "Aargauischem". Dieses "Aargauische" auf demo-
kratischem Weg immer wieder zu definieren, bildet einen Teil des vorgeschlagenen Kreislaufs von 
Erstellung und Betrieb eines Dokumentationsprofils. 


